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Herren Kreisliga Gr. 1

TSV 1913 Wichmannshausen II : TuS 1912 Weißenborn 
Freitag, 14.10.2022, 20:00 Uhr

Völling in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Heimteam des TSV 1913 Wichmannshausen II, als Elmar
Wolf das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den TuS
1912 Weißenborn sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Jens Völling, der seine
Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 2 Stunden war das Spiel
beendet.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg
gegen Dilling / Pfister waren die Gastgeber Völling / Reimuth. Wolf / Holtorp verloren ihr Spiel gegen
Schneider / Wendorf unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 5:11, 6:11, 7:11. Eher ungefährdet war
der 3:0-Erfolg von Becker / Cholewa gegen Mäder / Schneider. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Passende spielerische Mittel hatte dann Jens Völling
letztlich parat, um sich gegen Ronny Wendorf durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Chancenlos war danach Elmar Wolf gegen Patrick Schneider nicht, aber mehr als
ein 7:11, 11:2, 8:11, 9:11 sprang nicht heraus. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Das Einzel zwischen Kai Becker und Bodo Pfister endete mit
einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Lange umkämpft war das Spiel
zwischen Felix Reimuth und Stefan Dilling, ehe sich der Spieler des TSV 1913 Wichmannshausen II
mit 3:2 durchsetzen konnte. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von
5:2 an der Reihe. Nur einen Satz verlor Steffen Cholewa bei seinem Sieg gegen Klaus Schneider
und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten
Satzes gewann Rainer Holtorp die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1.
Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des TSV 1913 Wichmannshausen II und des TuS 1912
Weißenborn. Fast verloren schien das Spiel von Jens Völling gegen Patrick Schneider, als es
zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Jens Völling jedoch die richtige Taktik gegen den anhand
der TTR-Werte als etwa gleichspielstark eingeschätzten Gegner gefunden und siegte in fünf Sätzen.
Einen knappen Erfolg feierte Elmar Wolf beim 3:2 gegen Ronny Wendorf, mit dem er einen Punkt für
seine Mannschaft beisteuerte. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 4, der erst nach
34 Bällen endete und von Wolf verloren wurde. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 9:2.

Durch diesen Sieg hat der TSV 1913 Wichmannshausen II nun einen Saison-Sieg, eine Niederlage
bei 0 Unentschieden auf dem Konto, während der TuS 1912 Weißenborn nach der Niederlage jetzt 0
Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die
nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTV Oberhone II (TSV
1913 Wichmannshausen II) bzw. gegen den TSV Trubenhausen 1919 (TuS 1912 Weißenborn).

 Statistik:
 TSV 1913 Wichmannshausen II

Doppel: Völling / Reimuth 1:0, Wolf / Holtorp 0:1, Becker / Cholewa 1:0 
Einzel: J. Völling 2:0, E. Wolf 1:1, K. Becker 1:0, F. Reimuth 1:0, S. Cholewa 1:0, R. Holtorp 1:0 

 TuS 1912 Weißenborn
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Doppel: Schneider / Wendorf 1:0, Dilling / Pfister 0:1, Mäder / Schneider 0:1 
Einzel: P. Schneider 1:1, R. Wendorf 0:2, S. Dilling 0:1, B. Pfister 0:1, G. Mäder 0:1, K. Schneider 0:
1


